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VItas miraceula et mortes repraesentantes CU InS18nIiS é6Orundem
Sanctorum induant Et inéeedant? Resp „Prohiberi N

Vorſtehende Decrete Aben thren Grund I dieſer Vorſchri
de Caerem Pisc (lib II 33) „Cavendum erit hae
Processione (Se 680 88 Corporis Christi) aCtUS CSIIICI Vel
Iudieri t indecori mntermisceantur., 8Sed Olhnnla gravitate et.
devotione Hant et procedant. e

Selbſt das, vas ſich gut und heilig, aber geeignet wäre,
die Aufmerkſamkeit vom Allerheiligſten abzuwenden, iſt als unſtattha
bei theophoriſchen Proceſſionen Tklärt Beweis hiefür folgendes Decret

17 gun 1684er 8. R. C. d
Dub An 11 Solemni Processione 88 Sacramenti HFucharistiae

tam 111 die Corporis Christi ID 111 Mmafor! hebdomada deferre
liceat Astrüumenta 88 PasS1iOnIS Salvatoris nOStTI Jesu
Christi, Sciliet ragmentum 88 CTUCSIS VeI Spinae?
Resp 77  gative

Die drei zuletzt angeführten Decrete wurden von der Ritus⸗
Congregation Beſcheide vom December 1844 wiederholt
eingeſchärft und mit folgenden orten motiviert „Utpote guaE
EX 8UI natuüura AIIIUIII AVertall ab adoratione 88 Sacramenti
qguod —un!1G6GE 11l iisdem iatenditur proinde Scribendum Ampli-
tudini uUae quatenus b10 8Su religione AC  5 prudentia ineumbat
Ut de medio tollantu! t laudabilem Céterarum

COhsuetudinem Supplicationes hujusmodi posterum
ducantur.“
8III 1o A C  10 Taedieto 7 PTO 8012 devotione

Aus dem eben angeführten Decrete vom 17 1684 ürfte
mit Recht gefolgert werden daſs bei ſolchen Proceſſion umſo
weniger Reliquien der eiligen atuen erſelben — herum⸗
getragen werden dürfen oben 34 Sub Gardellini faſs Eenn
Decret der vom ärz 93 olgende Worte U⸗
ſammen In Processione Hua CircCumferuntUur Sanctorum
Reliquiae deferendum St 88 Sacramentum“ ieſe Verbote
haben ihren run dem Satze Splendente Sole astra
splendorem amittunt“ Darum hat auch das Provincial Concil
IN Köln verordnet IIn theophoriis 8 61 reliquiae
Saneétorum gestentur., triete interdieimus. ＋

Nach De eL geſtattet der heilige Stuhl Ausnahme von
dieſer egel, „hoc tamen Servato, Ut dictae Reliquiae t Imagines
portentur 111 PTPInCIPIO Processionis Iter DPTIMa lumina.
Ita Ut Intel Et 88 Sacramentum Sit Tationabilis t
COmpetens distantia.“

ages  0  eit zur Feier der Proceſſionen
„Proceſſionen mit dem Allerheiligſten ſind V  m  8 nicht

vor ondern nach dem mte zu halten Sie können auch nachmittags
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ſtattfinden und gegen Abend, jedoch nicht bei ereits eingetretenem
Dunkel und dann insbeſondere nicht außerhalb der Kirche.“ C.)

Proceſſionen können alſo ſowohl Vor⸗ als auch Nachmittag
gehalten werden; im erſteren Falle nicht vor dem Hochamte Nach

28 (sub müſſen ſie nach den Vorſchriften des Rituale 0OI
gefeiert werden; dieſes läſst aber die Proceſſion dem Hochamte nivorangehen, ſondern nachfolgen. Und weil ferner die Usſetzung des
Allerheiligſten zum Hochamte überhaupt nicht zuläſſig iſt, „isi Sit
bO 88 Huchar Sacram. reponendo 20),ſo blg daraus, daſs un allen Fällen die Gewohnheit, zuerſt die
Proceſſion, dann erſt das Hochamt halten, die allgemeinen
liturgiſchen Geſetze verſtößt. Findet die Proceſſion Nachmittag ＋ſo darf ſie wieder nicht vor, ſondern nach dem Offieium divinum
gefeier werden. cach dem Rituale Rom 6.0 chließt ſie 10 mit
dem ſacramentalen Segen, dieſer darf aber nach nuL einmal
bei jeder Ausſetzung und zwarx Unmittelbar vor der Repositio des
Allerheiligſten erthei werden.

Da zur Abhaltung einer Proceſſion CXtra ECClesiam jedesmaeine ſpecielle Erlaubnis des Biſchofs nothwendig iſt SUE
ſo darf wohl kein rieſter ES eigenmächtig eine
Xxtra éCCClesiam zur Nachtzeit feiern, eil ſie In dieſem Fallemehr II detrimentum. als II augmentum divini (Cultus ſein könnte
Deshalb hat auch ein Decret der vom Auguſt 1606
Proceſſionen mit dem Allerheiligſten zuL Nachtzeit mit folgendenorten ausdrücklich verboten: „Processiones CU.  — 88 Sacra-
mento discooperto 1 OStensorio de IOCte facere, abusum
E886E censuit, CUIII Tepugnent COommuni StVIO, Titui. Caeremoniis

Mmysteriis universalis Eeclesiae, t ideo Nu modo 6886 Der-
mittendas declaravit.“

Für die Kölner Provinz iſt vorge  rieben, daſs theophoriſcheProceſſionen „Semper hoOris antemeridianis, nunquamm POStmeridiem“ halten ſind
8 Andere nothwendige Erforderniſſe zur erlau  (cu Feiereiner theophoriſchen Proceſſion.
a „Bei jeder ſolchen Proceſſion muſs vor dem Clerus das

Pfarrkreuz oder die hastata inmitte zweier I  Akolythen mit
euchtern und brennenden Kerzen getragen werden“.

Das Caerem. Pisc 6.0 beſchreibt den auch für andere Pro⸗ceſſionen mit dem Allerheiligſten maßgebenden OrdO der Frohnleichnams⸗Proceſſion In folgender Weiſe „Praecedunt COnfraternitates lai-
COTU deinde Religiosi deinde Clerus, 306 Est, Primo
minister., POTtans Crucem ecclesiae Cathedralis, medius
Inter duos Clericos, ortantes du CaꝗNnN de! A CU  — A1 0 61¹
a CCensis. Das In 8 (Sub ) angeführte Decret vom Juni 1638
chreibt bezüglich der Proceſſionen Im Freien bor „Semper mter-


